
Angedacht____________________________ Kreuz & Quer_________________________ Blickpunkt_________________________ 
Liebe Gemeinde,  

Ein Lied geht mir durch den Kopf: 
Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit, durchbricht die 
Nacht und erhellt den Tag. Licht der Liebe, Lebenslicht. 
Gottes Geist verlässt uns nicht.  
Ist das hier auch bekannt? 
Das Licht gehört als Symbol zur Adventszeit. Die Tage 
werden dunkler, manchmal in unseren Seelen auch. Im 
November erinnern wir uns einmal mehr an unsere ver-
storbenen Angehörigen und an die Toten der vielen 
Kriege. Dies alles sind keine angenehmen Gedanken, die 
sich in uns breit machen und vielleicht auch manchen 
anderen Schmerz nach oben holen. Kummer, der im hel-
len Sonnenschein nicht so drückt. 
Schon beim Propheten Jesaja heißt es: das Volk, das im 
Finstern wandelt, sieht ein großes Licht; und über denen, 
die im Finstern leben, scheint es hell.  
Dunkelheit im inneren Sinne oder im gesellschaftlichen 
Leben kannten die Menschen schon immer. Auch heut-
zutage ist das so. Wir haben manchmal den Eindruck, als 
würde die Bereitschaft füreinander einzustehen, immer 
geringer werden. Auch das ist wie eine Dunkelheit, die 
sich immer stärker ausbreitet. In der Adventszeit freuen 
wir uns auf Weihnachten, auf das Licht Gottes, das zu 
uns in der Person Jesu kommt. Jedes Jahr leben wir vier 
Wochen auf Weihnachten zu: jede Woche ein Licht 
mehr auf dem Adventskranz. Am Ende, an 
Weihnachten,  ist es ganz hell.  
Dieses, immer stärker werdende Licht, kann uns auch 
anstecken zu Liebe füreinander. Für Kraft, sich 
gegenseitig zu tragen und zu helfen.  
Ich wünsche Ihnen viele helle und auch wohltuende Mo-
mente in dieser Adventszeit und an Weihnachten selber. 
Und immer einmal wieder auch genügend Ruhe, um das 
in sich zu hören: Ein Licht geht uns auf in der Dunkel-
heit, durchbricht die Nacht und erhellt den Tag. Licht 
der Liebe, Lebenslicht. Gottes Geist verlässt uns nicht.  

 
Ihre Magdalena Tiebel-Gerdes 

Adventsbasar  
Jemand fragte mich: „Wann geht eigentlich der Basar 
los?“ Ja, wann eigentlich? 8 Tage vorher, wenn die ers-
ten Frauen kommen, um mit den Kränzen zu beginnen? 
Oder im ganzen Jahr an schönen Dingen gewerkelt wird? 
Oder die Kinder Rinde aus dem Wald holen, um daraus 
dann kleine Weihnachtsbäume zu bauen – oder die Män-
ner Äste von der Tanne schneiden? 
Ich habe es so erlebt, dass der Basar ein Schnittpunkt 
durch die ganze Gemeinde ist. Schon vorher – dann am 
Nachmittag selber – und danach treffen sich sehr viele 
Gemeindeglieder und Gäste, um mit zu helfen, um sich 
an vielen schönen und leckeren Sachen zu freuen, um 

sich zu unterhalten, ei-
nen Glühwein zu trin-
ken, einzukaufen oder 
um miteinander zu 
spielen. Ein wohl-
tuender und gelungener 
Nachmittag, der insge-
samt einen sehr hohen 
Erlös (4.800 €) für 
die „Mensa der Suore 
della Riparazione“ ein-

gebracht hat. Abgerundet wurde alles von einem sehr 
schönen Gottesdienst, mit guten Worten und schöner 
Musik. 

Einladung zum Kirchentag nach Dortmund  
19.–23. 06.2019 

Unter dem Motto „Was für ein Vertrauen“ (2. Kön. 
18,19) werden sich in Dortmund wieder hunderttausend 
Menschen treffen. Kirchentag beflügelt und regt an. Kir-
chentag informiert und lädt ein, Gottesdienste zu feiern, 
und vieles mehr. (www. Kirchentag.de) 
In Mailand gehen schon die ersten Anmeldungen ein, 
und es wird eine Möglichkeit geben, zusammen dorthin 
zu fahren. Es wäre doch schön, wenn wir, auch aus unse-
rer Gemeinde, mit einer Gruppe mitfahren! Informatio-
nen im Pfarramt 

Sankt Martinsumzug: voller Erfolg! 
 

Die Dorfbewohner waren überrascht: solch ein langer 
schöner Zug wand sich durch ihren Ort, beleuchtet von 
vielen, vielen bunten Laternen (und einigen Taschenlam-
pen)! Trotz Nieselregen war es eine sehr große und inter-
nationale Schar, die zusammen gekommen war. Man hört 
deutsch, niederländisch, italienisch, englisch. Eltern san-
gen tapfer mit ihren kleinen Kindern – bis zur Kurve :). 
Aber dafür konnten wir dieses Mal sehr gut und im Tro-
ckenen die Martinsgeschichte auf den Altarstufen der ka-
tholischen Kirche bewundern. Immer wieder neu beein-
druckt mich diese Botschaft: es ist wichtig den Armen zu 
sehen und dann zu teilen. In der Kirche sangen wir noch 
einmal stimmgewaltig die schönen Lieder, auch zweispra-
chig. Dann ging es zurück zu Brezeln, Glühwein und 
Punsch und zu angeregten Gesprächen und fröhlichem 
Spielen.   Schön wars!  
 
 

Frauenfrühstück       
 

Der Raum war schon ein Willkommensgruß! Eine schön 
dekorierte große Frühstückstafel, liebevoll für jeden ein 
Spruch zum Thema „Freiheit“ auf dem Platz. Und dann 
schmeckte es fast 30 Frauen aus unserer und der Mailän-
der Gemeinde sehr, was es an gutem Frühstück, selbstge-
backenem Kuchen und Obst gab. 
Das Thema hatte Pastorin Magdalena Tiebel-Gerdes so 
genannt: „Leichter Genuss – zur Freiheit berufen“. Nicht 
ging es um ein leichtes oder schweres Frühstück, sondern 
um all die Dinge in unserem Leben und unserer Person, 
die uns (Frauen) unser Leben erschweren. Wie mit weni-
ger Selbstzweifel fröhlich – leicht leben? Unser evangeli-
scher Glaube, dass Gott uns mit unseren Macken an-
nimmt, ist ein guter Weg, um unnötigen Ballast abzuwer-
fen und auch mit dem Schweren im Leben leichter umzu-
gehen. Ein schöner, befreiender Vormittag! 
 



Gottesdienste und Veranstaltungen_________ Wir sind für Sie da___________________ 
 

Dezember____________________________ 
 
So.     09.12.  10.30    Gottesdienst 
Di.      11.12.  10.00    Studienkreis 
So.     16.12.  10.30    Gottesdienst + Kinder GD 
So.     23.12.   Kein     Gottesdienst  
Mo.    24.12.  16.00    Gottesdienst zu Heiligabend mit 
                                    Krippenspiel 
Januar______________________________ 
So.     06.01.  10.30    Gottesdienst 
Mi.     09.01.  20.00    Gemeinderatssitzung 

     So.     13.01.  10.30    Gottesdienst + Abendmahl 
     So.     20.01.  10.30    Gottesdienst + Kinder GD 
     Di.      22.01.  10.00    Studienkreis 
     Mi.     23.01.  20.45    ökum. GD zur Weltgebetswoche 

           zur Einheit der Christen 
     Sa.      26.01   10.00    Waldkinder 
     So.     27.01.  10.30    Gottesdienst 
 

Februar_______________________________ 
So.   03.02.    10.30     Gottesdienst 

 
 

Familienfreizeit 2019 
 
Vom 18. - 25. August 2019 wird es eine Familien-
freizeit der ELKI geben, die von dem Pastorenehe-
paar Müller / Glaser aus Florenz gemeinsam mit uns, 
Magdalena Tiebel-Gerdes und Carsten Gerdes, gelei-
tet wird. Wir haben ein schönes Haus in Umbrien 
gefunden. Das „Casa Ruggeri“ (www.casaruggeri.
de), in der Nähe des Lago Trasimeno, wird uns für 
eine Woche ein gutes Dominzil für Eltern und Kin-
der geben. Spiel und Spaß zusammen, Freizeitaktivi-
täten einzeln und in der Gruppe, Andachten  und  
Ausflüge in die nähere Umgebung werden die Dinge 
sein, auf die wir uns schon freuen! Interessenten 
melden sich bitte bald bei uns! 

Weltgebetswoche für die Einheit der Christen 2019 
 
Seit Jahren ist der große ökumenische Gottesdienst in 
der Mitte der Weltgebetswoche bei uns in Caldana eine 
beliebte Tradition – zumindest bei unseren italienischen 
Freunden und Nachbarn! Herzlich laden wir dazu ein, 
am 23.01.2019 sowohl gelebte Ökumene zu erfahren, als 
auch im Anschluss beim Rinfresco interessante Gesprä-
che mit Vertretern und Mitgliedern verschiedener Kon-
fessionen zu genießen. Bisher war die Resonanz inner-
halb der Gemeinde oft gering, was vielleicht an man-
gelnder Werbung unsererseits lag?! Eigentlich schade, 
denn das Interesse an uns und unsere Art, den Glauben 
zu leben, ist doch erstaunlich groß. Das ist an solchen 
Abenden immer deutlich zu spüren. 

Comunità Evangelica Ecumenica 
di Ispra-Varese 

Chiesa San Giovanni 

Evangelisch am Lago 
begegnen    begleiten    begeistern  

Dezember 2018 - Januar 2019 

Communità Evangelica Ecumenica di Ispra-Varese 
Chiesa San Giovanni 

Via IV Novembre 12 - 21034 Cocquio-Trevisago 
Tel. Pfarrhaus: +39 0332 700371 
ispra-varese@chiesaluterana.it 

www.ispravarese.it 
 

Pastorin Magdalena Tiebel-Gerdes 
Tel.: +39 345 1211761, Mail: tiebel-gerdes@ispravarese.it 

Pastor Carsten Gerdes 
Tel.: +39 366 4898200, Mail: gerdes@ispravarese.it 

 
Gemeindepräsidentin Sandra Tritz 

Tel.: +39 0332 892513 
sandra.tritz@belsorriso.com 

 
Bankverbindung: 

Banca Nationale del Lavoro Sportello di Ispra-Varese 
ABI 01005 - CAB 50340 - Konto 1145 

IBAN IT71B0100550340000000001145 
SWIFT / BIC BNLIITRR 

 

Adventsmarkt in Caldana 


